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Feppavia — YITNpeoieg apXITEKTOVIKAG, KATAOKEUAOTIKWY £PYWV, £PYWV TTOAITIKOU JNXaVIKOU Kal
emiBAeyng — EOP IPA-Paket Nr. 2 - TGA-Planung

OJ S 53/2026 17/03/2026

MpokApugn cuufacng N cUPBACNHG TTAPAXWPNONS — TUTTOTTOINHEVO KABEOTWGS - NvwoTotroinon
aAAaywv

YTmnpeoieg

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: Universitatsklinikum Aachen AR
Email: vergabestelle@ukaachen.de
Nouikr gop@r) ayopaoTr): Opyaviopuog dnuoaciou dIKaiou TTou TEAEI UTTO TOV EAEYXO
TTEPIPEPEIOKNG APXNG
ApaoTtnpidéTnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
Tithog: EOP IPA-Paket Nr. 2 - TGA-Planung
Mepiypar): Gegenstand dieses Verfahrens ist das IPA Paket 2: TGA-Planung
AvayvwpioTiké diadikaciag: 1793b7d7-0f91-4ba1-8c4e-f97900b301cb
EowTtepikd avayvwploTiko: 2026-0054-AJ
Eidog diadikaciag: Me diatrpayudTeuon pe Tponyoupevn dnuoaicuon TTPOKNRPUENS
dlaywviouou/avtaywvioTIKA diadikaoia pe dlaTTpayudTeucn
H diadikaoia emmTayuveral: Oxl

21.1. ZKotrog
XapakTtpag TNG aUpBaong: YTnpeaieg
Kupia tagivopnon (cpv): 71000000 YTTnpeoieg apXITEKTOVIKAG, KATAOKEUAOTIKWY £PYWV, EPYWV
TTOAITIKOU pnxavikoU Kal eTTiBAeWNS
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 71220000 YTrnpeoieg apxITEKTOVIKOU oxedlaopou, 71240000
YTTNPETieg apXITEKTOVA, MNXOVIKOU Kal TeXVIKOU ypageiou, 71321000 YTrnpeoicg ekTtovnong
TEXVIKWV PEAETWV YIA INXAVOAOYIKEG KAl NAEKTPOAOYIKEG EYKATAOTACEIG KTIPIWV

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
M6An: Aachen
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpo@opicg

MpbdoBeTeg TANPOoYopics: #Bekanntmachungs-ID: CXSOYYJYTGBSESRS# Die in diesen
Vergabeunterlagen enthaltenen Informationen sind soweit schutzrechtsfahig und soweit sie
nicht Informationen Dritter enthalten Eigentum der Vergabestelle. Verwertung, Kopie sowie
Weitergabe der Vergabeunterlagen sind nur im Rahmen der Erstellung eines Angebotes und
nur durch das die Vergabeunterlagen anfordernde Unternehmen zulassig. Einer dartber
hinausgehenden Weitergabe und insbesondere der Verkauf von Vergabeunterlagen an Dritte
gleich zu welchem Zweck sind nicht gestattet. Sollten Sie die Vergabeunterlagen nicht direkt
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von der Vergabestelle bzw. Uber den Vergabemarktplatz des Landes NRW erhalten haben,
sondern Uber Dienstleister oder beauftragte Dritte wird Ihnen eine Registrierung auf dem
Vergabemarktplatz des Landes NRW und eine Teilnahme uber v. g. Vergabemarktplatz
empfohlen. Vergabeunterlagen kdnnen geandert oder erganzt werden, die
Bieterkommunikation, die i.d.R. als einziges Kommunikationsmittel zugelassen ist, kann
erlauternde Hinweise erhalten. Einen verbindlichen und jeweils aktuellen Stand der
Informationen zu diesem Vergabeverfahren finden Sie im Regelfall nur auf dem
Vergabemarktplatz des Landes NRW. * Jegliche Kommunikation zw. Bieter und AG soll Gber
die vergabe.nrw-Nachrichtenfunktion erfolgen

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vgyv -

2.1.6. Adyol atmrokAsiocpou
Mnyég Twv Adywv atTokAEIopoU: MNpokripuén
MapdaBaon UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Beschreibung und Nachweis Gber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123,
124 GWB wird verwiesen.
2uppETOXN O0€ eyKAnuaTiKr opydvwon: Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2
Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
TpoUOKPATIKA EYKAANOTA ) EYKAAPOTA OUVOEOUEVA PUE TPOPOKPATIKEG dPACTNPIOTNTEG:
Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123,
124 GWB wird verwiesen.
NouigoTroinon €06dwv atrd TTApAvoES dPaaTNPIOTNTES A XPNUATODBOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123,
124 GWB wird verwiesen.
AtaTn: Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die
§§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
AlogpBopd: Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf
die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
MaudikA epyacia kar AAAEG pop@EG euTTopiag avBpwTTwy: Beschreibung und Nachweis Gber die
Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Mapdpacon uttoxpEéwaong TTou OXETICETAI e TNV KATABOAR @opwv: Beschreibung und Nachweis
Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Mapdpacn uTToXPEWONG TTOU OXETICETAI JE TNV KATABOAN E10POPWYV KOIVWVIKNG a0@AAIoNG:
Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123,
124 GWB wird verwiesen.
MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG Tou TTEPIBaAAOVTIKOU dikaiou: Beschreibung und
Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird
verwiesen.
MapdpBacon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Beschreibung und Nachweis
Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Mapdpacon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG TOU £pyaTikou dikaiou: Beschreibung und Nachweis
Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
AgepeyyuoTnrta: Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur
Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Mepiouaiakd oToixeia uTTd avaykaoTikr dlaxeipion ammo ekkabapioTh: Beschreibung und
Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird
verwiesen
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AvaOTOAN ETTIXEIPNUOTIKWY dpaoTnploTATwy: Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2
Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.

KatdoTtaon avaAloyn Tng TTTwXeuong, duvauel Tng €OVIKNG vopobeaiag: Beschreibung und
Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird
verwiesen.

20oBapo emTayyeApaTiké TapdmTwua: Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2
Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVONIKOUG POPEIG uE OTOXO TN OTPERAWGCN TOU AVTAYWVICUOU:
Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123,
124 GWB wird verwiesen.

2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPPETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng Tng oupBaong:
Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123,
124 GWB wird verwiesen.

ApeEoN A €UPEON CUPUETOXN OTNV KaTAPTION TNG TTapoucag diadikaoiag auvayng cuppaong:
Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123,
124 GWB wird verwiesen.

Mpdwpn AAEN, atrolnuIwoelg i AAAEG TTapOuoIEG KUupwaoelg: Beschreibung und Nachweis Uber
die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Weudeic dNAWOEIG, aTTOKpUWN TTANPOPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAS TWV ATTAITOUPEVWY
EYYPAQWY 1 ANWn TTANPOQPOPIWY EPTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPO TTOU A@OPOUV TNV TTapouca
diadikaacia: Beschreibung und Nachweis Uber die Anlage 2 Eigenerklarungen zur Eignung; auf
die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.

5. NapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
Tithog: EOP IPA-Paket Nr. 2 - TGA-Planung
Mepiypan: Das Universitatsklinikum Aachen AGR (UKA) plant den Neubau
Erweiterungsgebaude OP-Sale (EOP). Mit diesem Vorhaben sollen die Voraussetzungen flr
eine moderne, leistungsfahige und zukunftsorientierte OP-Infrastruktur geschaffen werden.
Hierfur sollen in dem Neubau 12 hochkomplexe Operationssale, eine neue zentrale
Aufbereitungseinheit fur Medizinprodukte (AEMP) sowie ein automatisiertes Sterilgut- und
Materiallager realisiert werden. Die hochkomplexen OP-Séle sind basierend auf modernsten
gerateunterstutzten Operationsmethoden konzeptioniert. Darunter befinden sich hybride OPs
mit Angiographieanlagen, mobiler und stationarer intraoperativer Bildgebung sowie robotische
Operationstechniken. Der Neubau ist zwischen dem Hauptgebaude des Klinikums (UBFT/PF)
und dem Versorgungsgebaude (VER) einschlieRlich des Zwischenbauwerks sowie in direkter
Nachbarschaft zum derzeit entstehenden Gebaude fur Operative Intensivpflege und dem
Perinatalzentrum (OIPPNZ) vorgesehen. Die unmittelbare Nahe ermdéglicht eine Anbindung an
die Bestandsgebaude, welche aus betriebsorganisatorischen Gesichtspunkten essenziell ist.
Eine Anbindung ist bislang auf der Etage -2 an das UBFT/PF geplant. Auf dieser Ebene ist die
zentrale Operationsabteilung des Bestandsgebaudes des UKA verortet. Durch die Anbindung
soll ein durchgangiger "blauer Bereich" geschaffen werden und eine Synchronisierung der
derzeitigen Strukturen mit dem Neubau stattfinden. Im Rahmen der Synchronisierung sind
Flachen auf der Etage -2 im Bestand baulich anzupassen. Eine weitere Anforderung ist die
Schaffung einer Verbindung zwischen dem Neubau und dem OIP-PNZ in Form einer "Brucke"
auf Hohe der Etage 1, um einen direkten, postoperativen Patiententransport zwischen den
herz-chirurgischen Patienten und der zugehdrigen Intensivstation zu ermdglichen. Weiterhin
wird die Anforderung gestellt eine direkte Anfahrt an das Gebaude zum Zwecke der
Belieferung umzusetzen. Dabei sind insbesondere Anforderungen des Denkmalschutzes, die
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bauliche Anschlussfahigkeit und das Potenzial einer sudlichen Erweiterung zu beachten.
Zeithorizont: Beauftragung Allianzpartner / Unterzeichnung Mehrparteienvertrag Oktober 2026
Einreichung HU-Bau Oktober 2027 Baubeginn Umbau Bestand Februar 2028 Baubeginn
Erweiterungsgebaude Oktober 2028 Ubergabe Nutzer Mitte 2032 Aufgrund der Komplexitat
der Bauaufgabe, der daraus resultierenden Stérungsanfalligkeit und der Konfliktpotentiale in
der Realisierungsphase sowie dem hohen Zeitdruck wurden alternative
Projektabwicklungsmodelle vom Universitatsklinikum Aachen untersucht. Die Einzelheiten der
ausgeschriebenen Leistungen sind der Anlage 1 "Leistungsverzeichnis" der
Vergabeunterlagen zu enthehmen.

EowTtepikd avayvwploTiko: 2026-0054-AJ

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TnG oupPaong: YTnpeaoieg
Kopia tagivéunon (cpv): 71000000 YTrnpeoieg ApXITEKTOVIKIG, KATAOKEUOOTIKWYV £EPYWV, YWV
TTONITIKOU PNXavIKoU Kal eTTiBAEWNS
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 71220000 YTrnpeoieg apxITEKTOVIKOU oxediaapou, 71240000
YTINPETIEG apXITEKTOVA, UNXAVIKOU Kal TEXVIKOU ypa@eiou, 71321000 YTTnpeoieg ekTOvnoNng
TEXVIKWV PEAETWV YIA INXAVOAOYIKEG KAl NAEKTPOAOYIKEG EYKATAOTACEIG KTIPIWV
EmiAoyég:
Mepiypaen Twv emAoywv: 1) Vor dem Start der eigentlichen IPAPlanungsphasen kann das
UKA optional eine vorgelagerte Vorbereitungsphase beauftragen. Hintergrund ist, dass die
zum Projektstart vorliegenden Planungs- und Entscheidungsgrundlagen nur in begrenzter
Tiefe vorliegen und zunachst weiter qualifiziert werden sollen. Gegenstand dieser optionalen
Vorbereitungsphase ist die fachliche Erarbeitung und Bewertung erster konzeptioneller
Lésungsansatze als Entscheidungs- und Diskussionsgrundlage fur den weiteren
Projektverlauf. Hierzu z&hlen insbesondere: - Uberschlagige Variantenuntersuchungen zur
Gebaudestruktur, Lage und Anordnung der Funktionsbereiche, - Betrachtung der
prozessualen Anforderungen insbesondere aus den OP-Bereichen, einschliel3lich der
funktionalen Verknlpfung von Neubau- und Bestand Bereichen, - Berticksichtigung aulRerer
Rahmenbedingungen wie Denkmalschutz, vorhandene Bausubstanz, technische
Bestandsanlagen sowie bauliche und genehmigungsrechtliche Restriktionen. Die Leistungen
dienen ausschlieBlich der Vorbereitung und Strukturierung des Projekts und stellen keine
Vorwegnahme der spateren IPAPlanungsphasen dar. Umfang, Tiefe und Ergebnisse dieser
Phase werden bis zum Abschluss des Verfahrens abschlieRend festgelegt. 2) Nach Abschluss
und Prafung der Planungsleistungen gemal} § 18 des IPA Mehrparteienvertrages entscheidet
die Auftraggeberin, ob die optional beauftragten Bauleistungen abgerufen werden sollen. Zu
diesen Bauleistungen zahlen auch die noch erforderlichen Leistungen zur weiteren Planung,
etwa der Ausflihrungsplanung, welche nachfolgend einheitlich als Bauleistungen bezeichnet
werden. Weitere Informationen sind dem Vertrag zu entnehmen. 3) Im Ubrigen kénnen im
Verlauf des Verfahrens weitere Optionen aufkommen. Diese werden abschlie3iend mit der
Abfrage des finalen Angebotes festgelegt.

5.1.2. Toémog ekTéAeong
MoAn: Aachen
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKelIa
Aidpkela: 96 Mrveg

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
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Kat’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMUETOXNA:

Aev TTAPOXWEEITAI CUPPETOXN.

MpéTTel va ava@EPOoVTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 €XEI avaTeBei N eKTEAEON TNG CUPPBaONG: ATTAITNON TNG AITNONG CUMMPETOXAS

‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE

H dnudoia oupBacn KAaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnPooieg oupBaocelg (ZAX): val

H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia TG IKPES Kal peoaieg emxeiproeis (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoYopics: Bei allen Verfahrensarten mit Ausnahme des offenen Verfahrens
kann der 6ffentliche Auftraggeber die Zahl der geeigneten Bewerber, die zur Abgabe eines
Ange-bots aufgefordert oder zur Verhandlung eingeladen werden, begrenzen, sofern
genugend geeignete Bewerber zur Verfigung stehen. Der Auftraggeber fordert drei
Unternehmen mit den héchsten Punktzahlen in der Prifung der Bewertungskriterien zur
Angebotsabgabe auf. Dazu wertet die Vergabestelle die Teilnahmeantrage zunachst nach
form- und fristgerechtem Eingang aus und pruft die Vollstandigkeit der Unterlagen. Hierbei
wird auch geprift, inwiefern der Bewerber die aufgestellten Mindestanforderungen an die
Eignung (AKriterien) erfullt. Teilnahmeantrage, die die Mindestanforderungen nicht erfillen,
werden zwingend aus dem weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen. A-Kriterien sind als
solche gekennzeichnet. Die verbliebenen Teilnahmeantrage wertet die Vergabestelle im
Hinblick auf die B-Kriterien aus. B-Kriterien sind als solche gekennzeichnet. Die Punktzahlen
ermittelt der Aufraggeber wie folgt: 1. Umsatz 15 Punkte Fur die Bewertung wird auf die
Tabelle in Ziffer 6.3.1 der Aufforderung zur Abgabe eines Teilnahmeantrags verwiesen. 2.
Anzahl und Qualitat der Referenzen insgesamt 65 Punkte davon 2.1 Anzahl der Referenzen
05 Punkte Fur die Bewertung wird auf die Tabelle in Ziffer 6.3.2.1 der Aufforderung zur
Abgabe eines Teilnahmeantrags verwiesen. 2.2 Qualitat der Referenzen 60 Punkte Im
Auswahlkriterium Qualitat der Referenzen kénnen insgesamt 60 Punkte erreicht werden. Die
Qualitat der Referenz wird anhand des Musters aus Anlage 3.1a+b ermittelt. Das Klinikum
addiert die Summe der erreichten Punkte der ausgefillten Referenz-muster aus der Anlage 3.
Die Vergabestelle legt dazu 4 Referenzen, zwei aus dem Bereich TGA-Planung Teilgebiet
HLSK und zwei Referenzen TGA-Planung Teilge-biet ELT, zugrunde. Sollte ein Bieter mehr
als 4 Referenzmuster mittels der vorgegebenen Anlage einreichen und diese nicht mittels
Nummerierung gekennzeichnet haben, wahlt die Vergabestelle die ersten 4 Referenzen aus
den Unterlagen in der Reihenfolge des Ubermittelten Antrags aus. Die tatsachliche
Gesamtpunktzahl im Auswahlkriterium errechnet sich aus der Multiplikation der theoretisch
maximal erreichbaren Punktzahl mit dem Quotienten aus der individuellen Punktzahl und der
theoretischen Hochstgesamtpunktzahl. 3. Anforderungen Planungsleistungen
Beschaftigtenanzahl 3.1 Anzahl Beschaftigte Fachplanung Technische Ausrustung Gebaude
10 Punkte Fur die Bewertung wird auf die Tabelle in Ziffer 6.3.3.1 der Aufforderung zur
Abgabe eines Teilnahmeantrags verwiesen. 4. Motivationsschreiben 40 Punkte Bitte stellen
Sie in einem Motivationsschreiben (max. 10 Seiten DINA4, SchriftgroRe 11, Arial) Ihr
Verstandnis der Integrierten Projektabwicklung (IPA) dar. FUhren Sie bitte mindestens zu
folgenden Punkten aus: - Wirdigung der eigenen Motivation zur Teilnahme am Projekt -
Erfahrungen mit integrierten Projektabwicklungen - Darstellung der Haltung zur integrierten
Zusammenarbeit - Bereitschaft zum Abschluss des vorgelegten Vertrages Fur die Bewertung
wird auf die Tabelle in Ziffer 6.3.4 der Aufforderung zur Abgabe eines Teilnahmeantrags
verwiesen. Maximal sind 130 Punkte erreichbar. . Zuschlagskriterien Kriterium: Art: Kosten
Bezeichnung: Kommerzieller Wert Beschreibung: Gemal Vergabeunterlagen Kategorie des
Schwellen-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau) Zuschlagskriterium - Zahl:
30 . Kriterium: Art: Qualitat Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung Schlusselpersonen
(SMT, PMT,PAT) Beschreibung: GemalR Vergabeunterlagen Kategorie des Schwellen-
Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau) Zuschlagskriterium - Zahl: 15 .
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Kriterium: Art: Qualitat Bezeichnung: Konzept zur Personalplanung Stufe 1a Beschreibung:
Gemal} Vergabeunterlagen Kategorie des Schwellen-Zuschlagskriteriums: Gewichtung
(Prozentanteil, genau) Zuschlagskriterium - Zahl: 10 . Kriterium: Art: Qualitat Bezeichnung:
Technisches Konzepte Beschreibung: Gemal Vergabeunterlagen Kategorie des Schwellen-
Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau) Zuschlagskriterium - Zahl: 25 .
Kriterium: Art: Qualitat Bezeichnung: Kooperationsfahigkeit Beschreibung: Geman
Vergabeunterlagen Kategorie des Schwellen-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil,
genau) Zuschlagskriterium - Zahl: 20

5.1.7. Zrpartnyikég dSnuooieg cuppaoElg
216X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

5.1.9. Kpitpia €mAoyng
Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoyng: MNMpokrpuén
Kpimiplo: Eyypa@n o€ eUTTOpIKO UNTPWO
Mepiypar) Tou kpitnpiou emAoynig: Nachweis Uber die Eintragung in einem Berufs- oder
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels
Dritterklarung): Nachweis Uber die Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister (z.B.
Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 6a EU Nr. 1 VOB/A bzw. § 44 Abs.1
VgV) oder sonstige Bescheinigung oder Erklarung i.S. von Anhang VII Teil B und C der
Richtlinie 2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen
Niederlassungsbzw. Herkunftsstaates Voraussetzung fur die erlaubte Berufsaustbung ist.

Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXeTIKO £TTAYYEAUATIKO UNTPWO

Mepiypaen) Tou kpitnpiou emAoyns: Nachweis der Befahigung und Erlaubnis zur
Berufsausubung: (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Dritterklarung): Nachweis der Befahigung
und Erlaubnis zur Berufsausubung: Nachweis Berufszulassung "Ingenieur" oder vergleichbar,
§ 75 Abs. 2 VgV

Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXeTIKO £TTAYYEAUATIKO UNTPWO
Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Eigenerklarung nach § 73 Abs. 3 VgV (Mit dem
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung):

Kpitpio: Méoog €1rio106 TCipog

Mepiypaen Tou Kpitnpiou emAoyng: Erklarung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die
Gegenstand der Vergabe ist (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung): Erklarung
zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, fur die letzten 3
abgeschlossenen Geschéaftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 6a EU Nr. 1 lit. c) VOB/A
bzw. GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV) . Mindestanforderung: Der Bewerber weist in den
nachfolgenden Leistungsbereichen mindestens einen durchschnittlichen jahrlichen Umsatz
auf: TGA-Fachplanung: in Héhe von 5 Millionen Euro in den letzten drei abgeschlossenen
Geschaftsjahren mit vergleichbaren Leistungen Auf Nachfrage wird der Bewerber den Umsatz
durch Vorlage von entsprechenden Jahresabschlissen oder Referenzen nachweisen. .
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen Gewichtung (Punkte, genau): 15

Kpimiplo: ETrayyeApaTtiki ac@AaAion ammolnuiwong yia eTTayyEAPATIKOUG KIVOUVOUG

Mepiypan Tou kpitnpiou emAoynig: Erklarung zur Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung
(Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Dritterklarung): Erklarung zur Berufs- oder
Betriebshaftpflichtversicherung (§ 122 Abs. 2 Nr. 2 GWB i.V.m. § 6a EU Nr. 1 lit. a) VOB/Ai.V.
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m. § 45 Abs.1 Nr.3 VgV): . Mindestanforderung: Nachweis einer
Planungshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme fur Personenschaden in Hohe von
jeweils mindestens 5,0 Mio. EUR p.a. (zweifach maximiert) und sonstige Schaden in Héhe von
mindestens 5,0 Mio. Euro durch eine Bescheinigung des Versicherungsgebers oder
Bescheinigung eines Versicherungsgebers, dass eine entsprechende Versicherung im
Auftragsfall abgeschlossen wird (jeweils Kopie ausreichend).

Kpitripio: XpnUOTOOIKOVOMIKOG DEIKTNG
Mepiypar Tou Kpitnpiou etmAoynig: Eigenerklarung Uber den Binnenmarkt verzerrende
drittstaatliche Subventionen (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung):

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOoPIOPEVES UTTNPETIES

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Erklarung zur beruflichen Leistungsfahigkeit (§ 122 Abs. 2
Nr. 3 GWB i.V.m. § 6a EU Nr. 3 lit. a) VOB/A i.V.m. § 46 Abs.3 Nr.1 VgV): (Mit dem
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung): Referenzen Uber vergleichbare Leistungen
langstens aus den letzten zehn Jahren (2015-2025). Die Vergleichbarkeit bestimmt sich nach
dem jeweiligen Referenzformular (Anlage 3.1a und 3.1b). Hinweis: Eine Referenz darf dabei
auch mehrere Leistungskomponenten abdecken, muss aber dann im jeweiligen
Referenzformular ausgefullt werden. Die Rangfolge der Referenzen wird durch den Bewerber
festgelegt, indem er diese nummeriert. Bei Angabe von mehr als 4 Referenzen werden nur die
vom Bewerber nummerierten Referenzen Nr. 1-4 qualitativ bewertet. Bitte beachten Sie, dass
die 4 zu bewertenden Referenzen die verschiedenen Leistungsbereiche (Technische
Ausrustung HLSK und ELT) abbilden mussen. Die Darstellung der Referenzen muss anhand
der beigefligten (Muster-)Referenzformblatter erfolgen und die dort enthaltenen Angaben
beinhalten. Es sind ausschlieBlich solche Referenzprojekte anzugeben, die innerhalb des
Betrachtungszeitraums beginnend am 01.01.2015 bis einschlieBlich 31.12.2025 vollstandig
abgeschlossen oder maldgebliche - zum Nachweis der Eignung relevante - (Teil-)Leistungen
abgeschlossen worden sind. Dies bedeutet, dass solche Referenzprojekte bertcksichtigt
werden, die in dem Betrachtungszeitraum bereits beendet worden sind oder derzeit noch
ausgefuhrt werden (mindestens Leistungsphase 3 abgeschlossen). Bei in dem
Betrachtungszeitraum nicht abgeschlossenen Referenzprojekten werden nur vollstandig
erbrachte Leistungskomponenten berlcksichtigt. . Mindestanforderung: mindestens vier
Referenzen, die sich wie folgt aufteilen: TGA-Fachplanung HLSK: mindestens 2
wertungsfahige Referenzen nach Anlage 3.1a TGA-Fachplanung ELT: mindestens 2
wertungsfahige Referenzen nach Anlage 3.1b mindestens 1 Referenz (ausreichend: entweder
TGA oder HLSK) muss die Einbeziehung der Gebaudeleittechnik enthalten
Mindestanforderung: TGA-Fachplanung HLSK - Abwicklung der Planung in mindestens einer
Referenz unter Anwendung der BIMMethode . - mindestens eine Referenz mit mindestens
3.000 m2 NUF - Mindestens eine der eingereichten Referenzen muss ein Projekt mit BNB
/IDGNB-Zertifizierung nachweisen - Mindestens eine der eingereichten Referenzen muss ein
Projekt mit Gegenstand Krankenhausbau nachweisen. . Mindestanforderung: TGA-
Fachplanung ELT - Abwicklung der Planung in mindestens einer Referenz unter Anwendung
der BIM-Methode - mindestens eine Referenz mit mindestens 3.000 m2 NUF - Mindestens
eine der eingereichten Referenzen muss ein Projekt mit BNB/DGNBZertifizierung nachweisen
. - Mindestens eine der eingereichten Referenzen muss ein Projekt mit Gegenstand
Krankenhausbau nachweisen. . Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die
zur zweiten Phase des Verfahrens eingeladen werden sollen Gewichtung (Punkte, genau): 65

Kpithpio: EpyaAgia, epyooTdoia 1 TEXVIKOG EEOTTAIOUOG
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Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Motivationsschreiben (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels
Eigenerklarung): Einreichung eines selbst verfassten Motivationsschreibens mit Aussagen
mindestens zu folgenden Themen: - Wirdigung der eigenen Motivation zur Teilnahme am
Projekt - Erfahrungen mit integrierten Projektabwicklungen - Darstellung der Haltung zur
integrierten Zusammenarbeit - Bereitschaft zum Abschluss des vorgelegten Vertrages. .
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen Gewichtung (Punkte, genau): 40

Kpitpio: NMoocooTd utrepyoAafiog

Mepiypaen) Tou kpiTnpiou emmAoyng: Erklarung zum Einsatz von Nachunternehmern (Mit dem
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung): Erklarung zum Einsatz von Nachunternehmern -
falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, sondern von Dritten (sog. Nachunternehmer
oder Subunternehmer) ausgefuhrt werden sollen: Erklarung zum Einsatz von
Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklarung des Nachunternehmers

Kpitpio: NMocooTd utrepyoAaBiag

Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyng: Verpflichtungserklarung zur Eignungsleihe - falls
zutreffend - (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung): Beruft sich ein Bieter zum
Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche und finanzielle sowie technische und berufliche
Leistungsfahigkeit) auf die Kapazitaten anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), so
nachweisen, dass ihm die fur den Auftrag erforderlichen Mittel tatsachlich zur Verfligung
stehen (fur die technische und berufliche Leistungsfahigkeit muss der Eignungsleihende
Nachunternehmer sein, nimmt der Bieter flr die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, missen diese
gemeinsam fur die Auftragsausfuhrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit der
"Verpflichtungserklarung" abzugeben). Sofern die Unterauftragnehmer bei Angebotsabgabe
noch nicht bekannt sind, muss die vollstandig ausgefullte Verpflichtungserklarung auf
Aufforderung wahrend des Auswertzeit-raumes innerhalb von sieben Kalendertagen dem
Auftraggeber vorgelegt werden.

Kpithpio: Méoog £1io1og apiBudg epyalopévwy

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emmAoyng: Erklarung zur beruflichen Leistungsfahigkeit (§ 122 Abs. 2
Nr. 3 GWB i.V.m. § 6a EU Nr. 3 lit. b und g) VOB/A bzw. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV): (Mit dem
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklarung): Erklarung zur beruflichen Leistungsfahigkeit (§ 122
Abs. 2 Nr. 3 GWB i.V.m. § 6a EU Nr. 3 lit. b und g) VOB/A bzw. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV):
Erklarung Uber die Zahl der im Unternehmen in den letzten 3 abgeschlossenen
Kalenderjahren beschaftigten Arbeitskrafte die zur Ausfuhrung von vergleichbaren Leistungen
eingesetzt werden koénnen, inklusive dem technischen Fachpersonal (gegliedert nach
Qualifikation Dipl.- Ingenieure, B.Sc., mit mehr als 5 Berufsjahren, mit mehr als 10
Berufsjahren) in den Bereichen: Technische Gebaudeausristung ELT und HKLS: -
Mindestanforderung TGA-Planung: 25 Mitarbeiter technisches Fachpersonal. . Anhand der
Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingeladen
werden sollen Gewichtung (Punkte, genau): 30

Kpithpio: Méoog €106 TCipog

Meprypar) Tou Kpitnpiou emAoyns: Umsatz - Durchschnittlicher jahrlicher Umsatz des
Bewerbers in den drei letzten abgeschlossenen Geschaftsjahren mit vergleichbaren
Leistungen, vgl. Ziffer 6.2.2 Nr.3: Angabe des Umsatzes in Mio. Euro Netto Wertung Weniger
als 5,0 Mio. Euro Netto = Ausschluss groRer/gleich 5,0 < 7,5 Mio. Euro Netto = 1 Punkt groRer
/gleich 7,5 < 10 Mio. Euro Netto = 3 Punkte grof3er/gleich 10 < 12 Mio. Euro Netto = 6 Punkte
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groRer/gleich 12 < 14,0 Mio. Euro Netto = 9 Punkte groRRer/gleich 14 < 16 Mio. Euro Netto = 12
Punkte grofier/gleich 16 = 15 Punkte

Ta kpITApla Ba xpnoiygoTTroinBouyv yia Tnv €AoY TwWV UTTown@iwy TTou Ba KAnBouv va
OUUMETAOXOUV OTO BEUTEPO OTADIO TNG DIABIKATIOG

21G0uIoNn (TT0000T0, aKPIREG): 11,54

Kpithpio: Avo@opEg 0 KABOPIOPEVES UTTNPETIEG

Mepiypaen) Tou kpiTnpiou emmAoyng: Anzahl und Qualifikation der Referenzen - Anzahl und
Qualifikation der Referenzen . Anzahl der Referenzen nach Muster aus Anlage 3 . Weniger als
4 Referenzen = Ausschluss grofier/gleich 4 = 1 Punkt grof3er/gleich 6 = 3 Punkte groRer/gleich
8 = 5 Punkte . Qualitat der Referenzen nach Muster aus Anlage 3 . Im Auswahlkriterium
Qualitat der Referenzen kénnen insgesamt 60 Punkte erreicht werden. Die Qualitat der
Referenz wird anhand des Musters aus Anlage 3.1a+b ermit-telt. Das Klinikum addiert die
Summe der erreichten Punkte der ausgeflllten Referenzmus-ter aus der Anlage 3. Die
Vergabestelle legt dazu 4 Referenzen, zwei aus dem Bereich TGA-Planung Teilgebiet HLSK
und zwei Referenzen TGA-Planung Teilgebiet ELT, zu-grunde. Sollte ein Bieter mehr als 4
Referenzmuster mittels der vorgegebenen Anlage einreichen und diese nicht mittels
Nummerierung gekennzeichnet haben, wahlt die Vergabestelle die ersten 4 Referenzen aus
den Unterlagen in der Reihenfolge des Ubermittelten Antrags aus. Die tatsachliche
Gesamtpunktzahl im Auswahlkriterium errechnet sich aus der Multi-plikation der theoretisch
maximal erreichbaren Punktzahl mit dem Quotienten aus der individuellen Punktzahl und der
theoretischen Hochstgesamtpunktzahl. Es gilt fol-gende Formel: P = (Pni ./. Pmin) * 60 P ni =
Betrachteter Wert im Vergleichsfeld fur das Kriterium P min = Bester Wert im Vergleichsfeld
fur das Kriterium P = Punktzahl des betrachteten Angebots fir das Kriterium Pmax= 60 Punkte
Ta kpITApla Ba xpnoigoTroinBouyv yia Tnv €AoY TwWv UTTown@iwy TTou Ba KAnBouv va
OUUMETAOXOUV OTO BEUTEPO OTADIO TNG DIABIKATIOG

21d0uIoNn (TT0000T0, aKPIREG): 50,00

Kpithpio: Méoog £1io1og apiBudg epyalopévwy

Mepiypaen) Tou kpiTnpiou etmAoyng: Auswahlkriterium 3: Anforderungen Planungsleistungen
[Beschaftigtenanzahl] nach Ziffer 6.2.3 Nr. 11 - Anzahl Beschaftigte Fachplanung Technische
Ausrustung mit der Qualifikation Dipl.-Ing./Master/Bachelor of Science Architektur
(technisches Fachpersonal): Weniger als 25 = Ausschluss groRer/gleich 30 = 1 Punkt groRer
/gleich 35 = 2 Punkte gréRer/gleich 40 = 3 Punkte gréfler/gleich 45 = 4 Punkte groflier/gleich
50 = 5 Punkte groRer/gleich 55 = 6 Punkte grof3er/gleich 60 = 7 Punkte groRer/gleich 65 = 8
Punkte grofier/gleich 70 = 9 Punkte groRRer/gleich 75 = 10 Punkte

Ta kpITApla Ba xpnoigoTroinBouyv yia Tnv €AoY TwWV UTTown@iwy TTou Ba KAnBouv va
OUUMETAOXOUV OTO BEUTEPO OTADIO TNG DIABIKATIOG

>1G0uIoN (TTO000TO, AKPIREG): 7,69

Kpithpio: EpyaAgia, epyooTdoia 1 TEXVIKOG EOTTAIOUOG

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyns: Motiationsschreiben - Bitte stellen Sie in einem
Motivationsschreiben (max. 10 Seiten DINA4, Schrift-grof3e 11, Arial) Ihr Verstandnis der
Integrierten Projektabwicklung (IPA) dar. Flhren Sie bitte mindestens zu folgenden Punkten
aus: - Wurdigung der eigenen Motivation zur Teilnahme am Projekt - Erfahrungen mit
integrierten Projektabwicklungen - Erwartungshaltung an eine partnerschaftliche Projektab-
wicklung im ausgeschriebenen Modell (IPA) - Bereitschaft zum Abschluss des vorgelegten
Vertrages max. erreichbar: 40 Punkte Beschreibung: Verstandliches, authentisches und
nachvollziehbares Motivationsschreiben, welches die Grundprinzipien in partnerschaftlichen
Abwicklungsmodellen erfasst. 5 Punkte Anforderungen fir 5 Punkte werden erfullt; zusatzlich
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wird erldutert, in welcher Form sich der Bewerber in eine partnerschaftliche Projektabwicklung
einbringen kann. 10 Punkte Anforderungen fur 10 Punkte werden erflllt; zusatzlich liegt ein
detailliertes Konzept der partnerschaftlichen Zusammenarbeit bei, welches zudem die
Aufgaben des Bewerbers im Kontext der Gbrigen Allianzmitglieder beschreibt und die Er-
wartungshaltung an eine partnerschaftliche Projektabwicklung im ausgeschriebenen IPA-
Modell (IPA) beschrieben sind. 20 Punkte Anforderungen fir 20 Punkte werden erfullt;
zusatzlich beschreibt das detailliertem Konzept der partnerschaftlichen Zusammenarbeit die
Herangehensweise des Bewerbers an Problemldsungen. 30 Punkte Anforderungen fur 30
Punkte werden erflllt; zusatzlich enthalt das Motivations-schreiben eine ausfuhrliche
Auseinandersetzung mit den IPA-Funktionsmechanismen der partnerschaftlichen
Zusammenarbeit und des MPV, insb. des An-reizsystems, welche zudem eigene ldeen des
Bewerbers zu dessen Ausgestaltung im konkreten Projekt enthalt. Der Bewerber erklart seine
Bereitschaft zum Abschluss des vorgelegten Vertrages. 40 Punkte

Ta kpiTpia Ba xpnoigotroinBouyv yia TNV €TTIAOYH Twv uTToWn@iwv TTou 6a KAnBouv va
OUMMETAOYXOUV OTO BeUTEPO OTADIO TNG OIOBIKATIAG

21G0uIoNn (TT0000T0, akpIBEG): 30,77

NMAnpo@opieg OXeTIKA e TO BEUTEPO OTADIO O€ diadikaoia 800 oTadiwv:

EAGxioTog apiBudg uttown@iwy mmou 6a KAnBoUv va CUPPETAOXOUV OTO OEUTEPO OTABIO TNG
dladikaoiog: 3

MéyioTog apiBuog uttown@iwy TTou Ba KANBoUV va cupheTdoouv 0TO BeUTEPO OTADIO TNG
dladikaciog: 3

H diadikaoia die¢dyeTal oe S1000XIKES PATEIC. 2€ KABE PAOT), OPIOCUEVOI CUPMETEXOVTEG PNTTOPET
Va OTTOKAEIOTOUV

O ayopaoTAg diatnpei To dikaiwpa va avabéael Tn ouupacn BACE! TWV APXIKWY TTPOCPOPUWIV
XWPIG TTEPAITEPW BIATTPAYUATEUCEIG

5.1.11. "Eyypa@a dnuociwv cupfdoccwyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga tng dnudoiag oupPaong: yepuavikd
MpoBeopia aIrAuaTog yia rapoxr TpooBeTwy TTAnpopopiwyv: 06/03/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg Eupwting, Bepiviy wpa AuTikig Eupwting
AleBuvon Twv gyypagwy TnG dnudoiag ocuuBaong: hitps://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite
/notice/CXSO0YYJYTGBSESR8/documents
Ad hoc diauAog emTikKoIvwviag:
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/ CXSO0YYJYTGBSESRS8

5.1.12. Opol dnuooiwv cuppBacewv
‘Opol Tng diadikaciag:
EKTINWPEVN NUEPOUNVIA ATTOOTOANG TWV TTPOCKARCEWY UTTOBOANG TTpoc@opwyv: 09/04/2026
‘Opol1 uttofBoAng:
HAeKTPOVIKY) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
Aig0Buvon yia uttoBoAn: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXSOYYJYTGBSESRS8
"AWOOEC OTIG OTTOIEC UTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAeKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITRETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 Tpoo@EéPOoVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO [ia TIPOCQPOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeoyia TTapaAafng Twv aimjoewy cuppetoxg: 19/03/2026 11:00:00 (UTC+01:00) Qpa
Kevtpikig Eupwtng, Bepivr) wpa AuTikig Eupwtng
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MAnpo@opieg TTou PITopoUlV va CUPTTANPWOOoUV MeTA TN AREN TNG TTpoBeoiag uTTOBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEID TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPOPA OXETIKA PE TOV TTPOCTQPEPOVTA
TTOU A€iTTouV PTTOopOoUV va uttoBAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTeg TANpoopies: Die Einreichung zusatzlicher Nachweise und Erklarungen durch den
Bieter ist zulassig. Hat der Auftraggeber nach Auswertung der eingereichten Erklarungen und
Nachweise Zweifel an der Eignung eines Bieters, kann er den Bieter zur Erlduterung der von
ihm eingereichten Unterlagen auffordern; im Ubrigen behalt sich der Auftraggeber die
Nachforderung analog § 56 VgV vor.

‘Opol Tng ouuBaong:

H oUuBaon mrpétmel va ekTeAEiITal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUMUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV eKTEAEON TNG oUPPBaoNG: Einzureichende Unterlagen: * Mit dem
Teilnahmeantrag ** Mittels Eigenerklarung: - Erklarung Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden
(§ 123 GWB): Vorzulegen vom Einzelbieter, Nachunternehmer, jedem einzelnen Mitglied einer
Bietergemeinschaft. - Erklarung Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden (§ 124 GWB):
Vorzulegen vom Einzelbieter, Nachunternehmer, jedem einzelnen Mitglied einer
Bietergemeinschaft. - Eigenerklarung Russlandsanktionen: Vorzulegen vom Einzelbieter,
Nachunternehmer, jedem einzelnen Mitglied einer Bietergemeinschaft. - Eigenerklarung
Mindestlohngesetz: Vorzulegen vom Einzelbieter, Nachunternehmer, jedem einzelnen Mitglied
einer Bietergemeinschaft. - Eigenerklarung zur Anerkennung der Antikorruptionserklarung:
Vorzulegen vom Einzelbieter, Nachunternehmer, jedem einzelnen Mitglied einer
Bietergemeinschaft. - Erklarung zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz: Eigenerklarung zum
Vorliegen eines rechtskraftig festgestellten VerstolRes nach § 24 Absatz 1
Lieferkettensorgfaltspflich

HAekTpOVIKN TIMOAOYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAekTpoVIKA TTapayyeAia: oxl

©a xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWN: 6xI

Xpnuartoolkovoulkég pubpioeig: Es finden die Regelungen der VOL/B Anwendung, soweit sich
aus den, in den Vergabeunterlagen beigeflugten, Vertragsbedingungen keine Abweichungen
ergeben. Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt nach Erfillung der Leistung. Die
Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt binnen 30 Tagen nach Eingang der prufbaren
Rechnung. Die Zahlung geschieht in der Regel bargeldlos. Maltgebend fir die Rechtzeitigkeit
ist der Zugang des Uberweisungsauftrages beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers.

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia oupgwyvia-trAaioclo
NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPopicg, diauecoAdBnon Kal TTPoocPuUYNR
Opyaviopog mpooeuyng: Vergabekammer Rheinland
MAnpo@opiec OxXeTIKA We TIC TTpoBeopieg eTavetétaong: Uberprifungsstelle: Vergabekammer
Rheinland - Spruchkérper Kéln Informationen tber die Uberprifungsfristen: 1. Ein
Nachprufungsantrag zur Vergabekammer setzt eine vorherige Rige des Bieters voraus; er ist
nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB unzulassig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. 2.
Insbesondere § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, Nr. 2 und 3 GWB sowie § 134 Abs. 2 GWB sind zu
beachten. 3. Die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit des Vertragsschlusses nach §
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135 GWB endet spatestens 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der Bekanntmachung der
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union, vgl. § 135 Abs. 2 Satz 2 GWB. Fir die
Einlegung von Rechtsbehelfen gelten u.a. die folgenden Regelungen des GWB: § 134
Informations- und Wartepflicht Offentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote
nicht berucksichtigt werden sollen, tUber den Namen des Unternehmens, dessen Angebot
angenommen werden soll, Uber die Grinde der vorgesehenen Nichtbericksichtigung ihres
Angebots und Uber den frihesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzuglich in Textform
zu informieren. Dies gilt auch fir Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer
Bewerbung zur Verfugung gestellt wurde, bevor die Mitteilung Gber die
Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag darf erst 15
Kalendertage nach Absendung der Information nach Absatz 1 geschlossen werden. Wird die
Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, verkulrzt sich die Frist auf zehn
Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den
Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es
nicht an. Die Informationspflicht entfallt in Fallen, in denen das Verhandlungsverfahren ohne
Teilnahmewettbewerb wegen besonderer Dringlichkeit gerechtfertigt ist. Im Fall verteidigungs-
oder sicherheitsspezifischer Auftrage konnen 6ffentliche Auftraggeber beschlie3en, bestimmte
Informationen Uber die Zuschlagserteilung oder den Abschluss einer Rahmenvereinbarung
nicht mitzuteilen, soweit die Offenlegung den Gesetzesvollzug behindert, dem 6ffentlichen
Interesse, insbesondere Verteidigungsoder Sicherheitsinteressen, zuwiderlauft, berechtigte
geschaftliche Interessen von Unternehmen schadigt oder den lauteren Wettbewerb zwischen
ihnen beeintrachtigen kdnnte § 135 Unwirksamkeit Ein 6ffentlicher Auftrag ist von Anfang an
unwirksam, wenn der Offentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat oder 2. den
Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol} in einem Nachprifungsverfahren festgestellt worden ist. Die Unwirksamkeit nach
Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. Die
Unwirksamkeit nach Absatz 1 Nummer 2 tritt nicht ein, wenn 1. der 6ffentliche Auftraggeber
der Ansicht ist, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige Veroffentlichung einer
Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union zuldssig ist, 2. der offentliche
Auftraggeber eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union veréffentlicht hat,
mit der er die Absicht bekundet, den Vertrag abzuschlie3en, und 3. der Vertrag nicht vor
Ablauf einer Frist von mindestens zehn Kalendertagen, gerechnet ab dem Tag nach der
Veroffentlichung dieser Bekanntmachung, abgeschlossen wurde. Die Bekanntmachung nach
Satz 1 Nummer 2 muss den Namen und die Kontaktdaten des o6ffentlichen Auftraggebers, die
Beschreibung des Vertragsgegenstands, die Begriindung der Entscheidung des
Auftraggebers, den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im
Amtsblatt der Europaischen Union zu vergeben, und den Namen und die Kontaktdaten des
Unternehmens, das den Zuschlag erhalten soll, umfassen. § 160 Einleitung, Antrag Die
Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. Antragsbefugt ist jedes
Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und
eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
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droht. Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegenuiber
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf
der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberthrt, 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem

Auftraggeber gerugt werden, 3. VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den

Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung

oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15

Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit

des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt.
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv: Universitatsklinikum Aachen AGR

Opyaviopog TTaPOXNG TTEPICOOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV BIAdIKACIWY TTPOCPUYAG:
Vergabekammer Rheinland

Opyaviopog Trapaiafrig aimiocwy cuppetoxns: ES SIND NUR ELKTRONISCHE ANGEBOTE

ZUGELASSEN

8. Opyaviouoi

8.1.

8.1.

184397-2026

ORG-0001

Emionun ovopaaoia: Universitatsklinikum Aachen AR
ApiBudg kataxwpliong: Keine Angaben

Taxudpouikr dieuBuvon: Pauwelsstr. 30

M6An: Aachen

TaxudpouIkog KwdIkag: 52074

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Mepuavia

MpdowTro emmkoivwviag: Vergabestelle

Email: vergabestelle@ukaachen.de

TnAépwvo: +49 2418080975

dag: +49 2418082504

HAexTpovikr dieuBuvon: https://www.ukaachen.de

P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

AyopaoTAg

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikaoia dnuoaciwv
ouuBdoswy

ORG-0002

Emionun ovopaoia: RSM Ebner Stolz Wirtschaftsprufer Steuerberater Rechtsanwalte
Partnerschaft mbB

ApIBu6G kataxwplong: keine A.

Taxudpouikr) dieuBuvon: Joseph-Schumpeter-Allee 25

MéAN: Bonn

TaxudpouIKOG KwdIKaG: 53227

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia

MpdowTro emkoivwviag: Vergabedezernat

P6Aol autoU Tou opyaviouou:
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8.1.

8.1.

8.1.

184397-2026

Mapoxog uTTNPECIWV TTPOPNBEIWV

ORG-0003

Emionun ovopaoia: Vergabekammer Rheinland

Ap1Bu6G kataxwpiong: 05315-03002-81

Taxudpoulikr) dieuBuvon: Zeughausstr. 2 - 10

M6AN: Kdln

TaxudpouIkog KwdIkag: 50667

Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Koéln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Xwpa: Mepuavia

MpéowTro emmkoivwviag: Geschaftsstelle

Email: vergabekammer@bezregkoeln.nrw.de

TnAépwvo: +49 2211473045

Qag: +49 2211472889

HAekTpovikr) dieuBuvon: http://www.bezreg-koeln.de

P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviouog TTpooPuUYNG

OpyavioPog TTaPOXNG TTEPICOOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV dIAdIKATIWY TTPOCPUYAG

ORG-0004

Emrionun ovouacia: ES SIND NUR ELKTRONISCHE ANGEBOTE ZUGELASSEN
ApiBudg karaxwpiong: K.A.

Taxudpopikr dicubuvon: ELEKTRONISCHE ANGEBOTE
MoAn: Aachen

TayxudpouIKOG KwdIKag: 52074

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Stadteregion Aachen (DEA2D)
Xwpa: Meppavia

Email: vergabestelle@ukaachen.de

TnAépwvo: +492418080975

P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXNS

ORG-0005

Erionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)

ApiBudg karaxwpiong: 0204:994-DOEVD-83

M6An: Bonn

TaxudpouIKOG KwdIkag: 53119

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia

Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

TnAépwvo: +49228996100

Po6Ao1 autoU Tou opyavicuou:

TED eSender

10. ANayA

H ékdoon Tng TTponyoUPEVNG TTPOKAPUENG TTPETTEI VA TPOTTOTTOINOET

4270caaf-4cc1-4ade-a57¢c-254f3056147f-01
KUpiog Adyog TnG aAAayng
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Evnuepwpéveg TTANPOQoOpiEg
Meprypaen

Die Frist zur Abgabe eines Teilnahmeantrags wurde verlangert und endet nun am 19.03.2026,
11:00 Uhr.

10.1. AAAayn
AvayvwpioTiké TuApaTos: PROCEDURE
Meprypaer Twv aAAaywv: Die Frist zur Abgabe eines Teilnahmeantrags wurde verlangert und
endet nun am 19.03.2026, 11:00 Uhr.

NMAnpo@opicg TTpokApung

AvayvwpioTiké/Ekdoon TTpokApuEnG: 4264b9ad-c66f-4c54-b431-a5d6d2ec6ee6 - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApuéng: Mpoknpugn oupBaong 3 ocuuBaong TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepounvia ammooToAng Tng Trpoknpuéng: 16/03/2026 10:27:46 (UTC+01:00) Qpa KevtpikAg
EupwTng, Bepiviy wpa AuTikig Eupwting

Awooeg oTIg oTToiEG dIaTIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKMAPUEN: YEPHAVIKA

ApiBudg dnpoaoicuong Tng TTpokripugng: 184397-2026

ApIBu6G Teuoug EE S: 53/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 17/03/2026
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